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Neueste Nachrichten.
Th Vertreter der Großen Entente  haben von der nngarischcn

Regierunggefordert, daß diese Verfügungen treffe , daß für die
Hubmst kein Habsburger , auch nicht durch freieWahl,
,us den ungarischen Thron gelangen werde.

Ja der Tageszeitung „Der Deutsche" spricht sich Ministerprä¬
sident Stegerwald  über die Gründe und Ursachen seines Rück¬
tritts aus. Gleichzeitig lehnt er  eine Beteiligung am
neuen Koalitionskabinett Braun  als Wohlfahrts-
minisiera b. Er will sich in der christlichsozialen Bewegung und im
Reichstag weiter betätigen.

»

TerReichstag  hat gestern die neuen Steuergesehe  beraten.

Im Reichstag  kündigte Reichswirtschaftsminister Schmidt einen
Gesetzentwurf an , der das freie Spiel in Devisen
»nderBörse  cinschränken soll

»

Ter Reichsrat  hat die Besoldungsvorlage angenommen.
*

Tie Meldung, die von der Auflösung des deutschen Ausschusses für
Lberschlesicn berichtet, wird von den Blättern für unrichtig erklärt.

Wc die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt , sind bei der Reichs-
resiiening von der Entente keinerlei Vorstellungen gegen eine Besser-
sikllung der Sozialrentner erhoben worden.

Tn am Samstag vom preußischen Landtag zum Ministerprä¬
sidenten gewählte Stto Braun  hat in einem Schreiben an
den Landtagsprksidcnlnl Leinert die Mehl angenommen . Der preu-
siichc Ministerpräsident Braun hat , dem „Vorwärts " zufolge die
Mitglieder des neuen Kabinetts auf Dienstag nachmittag zusam
nnnchcrufcil, uni mit ihnen den Text der programmatischen Regie¬
rungserklärung fcstzusteüen.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 7 N >v. Bei schwachbcsctzlcm Haus trat der Reichstag

beim in die Beratung des Branntweinmonopols in ' Bwbmdung nnt
den Tteucrgcsktzeii ein, womit auch eine deutsch,nationale Interpella¬
tion über den Stand der Valuta verbunden wurde, Abg Braun
Ignnken. So ; ) kritisierte Sie Rede des Finanzmiisisters , die jedes
Programm vermissen lasse, weshalb der Reichstag ein solches schaffen
wme Ter Minister habe nicht den Mut , in den privaten Kapitalbesitz
iMMgreisen— Abg , Herold (Z ) polemisierte gegen den Vorred-
"rr dessen Rede den Eindruck erwecke, als solle Frankreich aufgcfor-
dw werden seine Fordeningen rücksichtsl s einzutreiben . Nicht ein
eitstelnez Gesetz, sondern die Gesamtsumme müsse in Betracht gezogen
kndin, um ein richtiges Bild von der Erfassung des Besitzes zu ge¬
winnen, Alle direkten und indirekten Steuern gäben zu Bedenken
^»inh Für eine gesunde Entwicklung sei Beständigkeit notwen¬
dig — Abg, Böhm (BVP ) bedauert , daß die Regierung der
Stinte nicht offen über unsere Verhältnisse Aufschluß gebe. Die
Ttkiikrvorlagen seien ein Beweis , daß wir bald am Ende unserer
hiästz ständen Der Ausschuß müsse hier noch viel Arbeit leisten.
^ sibg Dietrich - Baden (Tein, ) betonte , daß die einzige Schuld

unserem Finanzelcnd der Reparationsplan sei. Für unseren Zu-
louunenbruchund ebenso für die zunehmende Arbeitslosigeit im AuS-
i«»d? trage die Enteiitcpolitik die Verantwortung Das Verlangen
" Sozialdemokratie bezüglich der Erfassung der Sachwerte zeuge

gänzlicher Unkenntnis der Tatsachen , Der Redner verlangte
Veneralreform bezüglich der Verordnungen über die Slcuerver-

lviluWng und sagte zum Schluß , wenn die Rcparanonskommisflon
"»s dst Reparationszahlungen eine Zeitlang stunden würde , könnten

unsere inneren Schwierigkeiten in Ordnung bringen , — Rcichs-
.̂ wchniisininister Schmidt  erklärte , daß Deutschland bei der Er-
Eung des Ultimatums seinen guten Willen zeigen wolle. Die Aus-
->r könnten wir fördern , ober auch darin seien wir durch die Entente

k'unMst Es solle ein Gesetzentwurf eingebracht werden , der das
rp -el der Devisen einkchränke und die Spekulation einenge.

,? ch E8e Deutschland an das Ausland herantreten , damit dieses
^ HE , die von Deutschen im Ausland deponierten Devisen her-

^ « holen Wegen einer Anleihe im Ausland seien Verhandlungen
. " Industrie gepflogen worden , die jedoch zu keinem Resultat

>ul " Bleibe der Dollar auf seiner jetzigen Höhe , so sehe
5 - s-I f ^bezug auf die innerpolitische Lage . — Abg , Dr.
^llseri ch >D N ) -
^ Rcbmamt verwalte.

lferi  ch lD N ) kritisierte , daß der Finanzminister dieses Amt

^fikrm Auch der Reichskanzler habe das Finanz-
>>ilkN "' ' lvcrwaltet, so wie er jetzt das Auswärtige nebenbei
., ^ lge, ^Er verlange als Reichskanzler einen ernsten Mann,lstujo

^ für jeden Ministerposten. Dann ging der Redner aus die

Sleuerentrvürfc und die finanzielle Lage des Reiches ein, von welch
letzterer er ein düsteres Bild entwarf . Die Vereinbarungen Rothe
naus in Wiesbaden , au die steile der Golslicseruugcn Sachleistungen
treten zu lassen, seien gut gewesen, doch habe Rathcnau dieses Pro¬
gramm umbicgen lassen. Er protestiere dagegen, daß das Wiesbade¬
ner Abkommen obne den Reichstag zustande gekommen sei. Finan¬
ziell werde das Rrick>.°bndget dadurch noch um rund 30 Milliarden
verschlechte« . Ter Redner polemisierte gegen das Kabinett Wirth
als einer Partnregirning , der tR - Part .- die neuen Steuern um sr
weniger bewilligen könne, als keine Steuer ausreiche , um den
Wahnsinn von Zahlen zu entsprechen. In wenigen Monaten müß
ten wir für die dringendsten Lebensbedürfnisse Kurse zahlen , die uns
heute noch phantastisch erschienen. Arbeitslosigkeit und Hunger wür¬
den unser Volk zur Verzweiflung treiben Ta gebiete es die Ehre
der Entente offen mitzuteilen , daß Deutschland den Erfüll » gspla -'
nicht einhalten könne, — Hierauf wurde die Weiterberatung auf
morgen Nachmittag 1 Uhr vertagt,

EtMMld iiber die Gründe mg llr.achkli
je.»» RiiMrlls.

Keine Teilnahme am Kabinett Braun als Wohlfahrtsminister.
Berlin , 7. Nov , In der heutigen Nummer der Tageszeitung

.Der Deutsche" veröffentlicht Ministerpräsident Stegerwald unter der
Ueberschrift : „Mein Rücktritt " einen Artikel , in d»m er zunächst fest-
stellt, daß er dem Ministerium Braun nicht angchören werde, auch
nicht als Wohlfahrts,minister . Er werde wieder in der christlich
nationalen Gewerkschaftsbewegung und daneben im Reichstag tätig
sein. Er sei in den letzten dreivicrtel Jahren sehr gegen seinen Wil¬
len preußischer Minister gewesen. Bei der Bildung der preußischen
Regierung nach der Revolution habe er sich erst in letzter Stunde zur
Annahme des Woh 'fahttsministcriums und zwar unter ausdrücklichen!
Barbchalt des baldigen Wiederrücktritts bewegen lassen. Nur nach
stundenlangem Drängen der Zentrumsfcaktion des Landtags habe er
sich nach dem Kapp-Putlch bestimmen lassen, nochmals in die preußi-
ick>e Regierung einzutrelen . Die Landtagswahl am 20 Febr 1921
hätte eine bedeutende Schwächung der alten Koalition gebracht. Bis
zum 9 April sei daher keine Koalition uns keine Regierung zu¬
standezubringen gewesen. Um diese Zeit sei er von führenden Mit¬
gliedern des deutschen Gewcrkschaftsbundes und auf dem Lande be¬
stimmt worden , zur Ministerpräsidenlschaft zu kandidieren , Tie
Sitzung der Zentrumsfraktion in der gleichen Angelegenheit sei ähn¬
lich verlaufen wie jene gelegentlich des Kapp -Pulsches und so habe
er kandidiert . Bis jetzt gilt , so sagt Stegerwald weiter , eine breite
politische Koalition , in der sowohl die Arbeiterschaft wie die geistigen,
wirtschaftlich führenden Kräfte des Landes stark vertreten sind, für
eine staatliche und deutsche Existenzfrage . Die Koalition müsse ge¬
sucht werden mit der Partei , die rechts vom Zentrum steht. M ' t
einer bloßen Verbreiterung der Koalition nach links wäre das staats¬
notwendige Ziel , „das deutsche Volk vor seinem Untergang zu retten"
nicht erreicht gewesen. Mit Parlamentsmchrheiten allein lasse sich
noch keine Politik machen. Die Kreditwürdigkeit Berlins sei trotz
oder wegen seiner sozialdemokratischen Mehrheit erschüttert . Wenn
dies schon bei der Verwaltung festzustellen sei, wie glaube man
dann mit einer bloßen Parlamentsmchrheit ein Reich von 60 Mil¬
lionen Menschen regieren zu können , dessen Staats - und Finanzkraft
völlig zusammengebrochen und das daneben noch von den Sieger¬
staaten auf das äußerste geknebelt und gefesselt sei. Mit „Freund¬
schaft" und „Kapitalismus " habe die von ihm erstrebte große Koa¬
lition nichts zu tun gehabt. Wir arbeiten mit solchen Methoden
den Gegnern Deutschlands direkt in die Hände zur Aufrechterhalrung
des Versailler Diktats . In einer solchen Situation hat es für mich
bestimmt keinen Reiz , an der Spitze des größten Landes zu stehen
und fast ohnmächtig zusehen zu müssen, wie durch das Verhalten der
Parteien im Reichstag es beständig bergab geht. Ich habe mich
trotzdem zurückgehaltcn und für eine breitere Koalition gekämpft und
opfere mich persönlich gerne diesem großen politischen Gedanken.
Ich habe in den letzten Tagen , trotzdem es bei dem Feilschen der
Parteien nahe gelegen hatte , mich unter allen Umständen zu behaup¬
ten, auf meine Kandidatur zum Ministerpräsidenten verzichtet, weil
mir daran lag , daß die große Koalition , die sehr schwer einzufahren
sein wird , nicht durch die Art ihrer Ausführung wieder in kurzem
zerschlagen werden könnte

Die mitteleuropäische Krise.
Aufschub der Demission der ungarischen Regierung.

Budapest , 7. Nov . Wie in politischen Kreisen verlautet , wird die
Demission der Regierung , die bekanntlich nach Voticrung der Ent¬
thronungsvorlage geplant war , aus verschiedenen außerpolitischen
Gründen einen Aufschub erfahren . Samstag Abend erschienen im
Auftrag des Pariser Botschafterrats die hiesigen Vertreter der Groß¬
mächte beim Minister dcS Aeußern , Grasen Banffy , und gaben na¬

mens ihrer Regierung dem Wunsche Ausdruck, daß dir ungarische Re¬
gierung Verfüg »»'!en treffe , daß für die Zukunft kein Habsburger —
auch u .cht zur freien Königswahl — auf den ungarischen Thron ge¬
langen könne. Minister d.' s Acußcrn , Graf Banffy , gab zu beden¬
ken, daß es im gegenwärtigen Augenblick unmöglich sei, diese For¬
derung in das Gesetz aufznnchmen , daß die Nationalversammlung
bereits in zweiter Lesung votiert habe Die Regierung sei jedoch
bestrebt, diese Frage in anderer Form zu lösen. Mil Rücksicht aus den
Aufstand und auf die Tatsache , daß über die tschechollowak iche und
die jugoslawische Demobilisierung noch keine amtlichen Meldungen
Vorlieben, werde die Demission auf einen späteren Zeitpunkt ver¬
schoben.

Verhaftung eines Karlidcnführers.
Budapest , 7 , N w , Die Staatsanwaltschaft hat über den gewese¬

nen MmRer des Aeußern , Grafen Grotz , der in den leh' en Tagen
wiederholten Verhören unterzogen wurde , die Prävent ' vhafl verhängt

Zur ErniMiiU
des slipliuiMn RinifterpriWkilie».

Das Beileid der deutschen Negierung
Berlin , 7 Nov Wie der „Bert , Lokalanz " hört , hat Staatssekre¬

tär v, Haniel aus Anlaß der Ermordung des japanischen Minister¬
präsidenten Hara dem Berliner japanischen Botschafter einen Besuch
abgestattet und das Beileid des Rc ' chspräüdenten und der Reichs-
cegierung ausgesprochen . Auch' der Botschafter in Tokio , Dr , Sols,
hat Anweisung erhalten , sein Beileid ansrusvrechen.

Roch keine Klärung des Mordes.
Berlin , 7 Nov , Neuerdings aus Tok' o eingeirofsene Nachrichten

besagen, daß der Premierminister Hara am Freitag abend auf dem
Tokioer Hauptbahnhof ermordet worden ist. Der Täter ist ein
lstjähriger japanischer Eisenbahnangestellter , Man hält in Tokio den
Mord für die Tat eines unreifen FanaiikerS die sowohl bei den
Japanern als auch bei den Aus ' ändern tieMes Bedauern erregl,

London , 8, Nov Wie Revier aus Tokio meldet , vermuten die
japanischen Behörden , daß die Mörder des Minstte -,Präsidenten nur
Werkzeuge anderer Personen gewesen sind und daß eine Verschwö¬
rung vorhanden gewesen ist,

Ausland.
Eins Milliarde Dollar B satzungsko 'ien.

Paris , 5 Nov , Die „Chicago Tribüne " leül mn , dag d»e Pa¬
riser Konferenz für die Regelung der Besatzungskosten die Kosten
für den Unterhalt der vier Besatzungsarmcen seit dem Waffenstill¬
stand auf eine Milliarde Dollar geschätzt habe. Das stelle mehr als
die Hälfte sämtl Barleistungen und Sachleistungen Deutschlands dar
Dera erkkanischeAbrüstungsplanfürWashington.

London , 5. Nov . Reuter meldet aus Washington : Wie ver¬
lautet , haben die amerikanischen Konserenzvelegierten bereits
einen endgültigen Abrüstungsplan ausgeardeitet , den sie der
Konferenz gleich zu Beginn unterbreiten werden . Die Bereinig¬
ten Staaten werden sofort das Höchstmaß der Abrüstung Mit¬
teilen , das sie anzunehmen bereit sind . — „Daily Lhronicle"
schreibt in einem Leitartikel , es sei klar , daß die Nationen weder
ihre Flotten im Stillen Ozean noch ihre Heere aus dem euro¬
päischen Festlande aus Gründen der Sparsamkeit Herabjetzen
würden , auch nicht allein auf das Versprechen gegenseitiger
Rüstungsbeschränkungen hin . Die Vereinbarung , Flotten unk
Heer zu vermindern , könnte daher nur erfüllt werden , wenn
vorher durch anderes Uebereinkommen den betreffenden Nalione,
bestimmter Grund gegeben werde , ihre Furcht vor den Ge-
jahren , gegen die sie bisher rüsteten , fallen zu . lassen.

Eine Botscha,t Hardings.
Berlin , 5. Nov . Die neue Hauptstation der amerikanische

Funkgesellschast Radio Corporation os American wurde Heu
abend mit einer Kundgebung des Präsidenten Harbins aus l>
Weißen Hause in Washington eröffnet . Die Botschaft hat je
genden Wortlaut:

Es mutz als eine wunderbare Leistung der Wissenschaft u»
Technik anerkannt werden , daß es jetzt möglich ist. aus bei
Funkwege eine Botschaft in die weile Welt zu senden ui
die Gewähr zu haben , daß sie bis zu jeder Funkstation der We
dringt . Zur besonderen Genugtuung gereicht es , daß eine jolci
Botschaft , ausgehend vom Präsidenten der Vereinigten Staate!
in allen Ländern , in allen Himmelsstrichen ausgesangen werde
kann von Völkern , mit denen unsere Nation in Frieden i
Freundschaft lebt . Möge dieser glückliche Zustand immc.
andauern und möge der Friede , der unser eigenes Land
glückt, in allernächster Zukunft allen Ländern und Völkern de
schieden sein ! Das ist die ernste H
Bottes . Wairen G. Harding.



Lloyd George und Washin^
London , 5 . Nov . Aus Washington wird bcrichur : Der englische

Botschafter in den Ver . Staaten teilt dem Staatssekretär Hughes
mit , Lloyd George hoffe , daß die inneren englischen Angelegenheiten
es ihm möglich machen würden , in etwa 14 Tagen England zu ver¬
lassen . um der Washingtoner Konferenz beizuwohnen.

Kümpfe französischer Truppen gegen Beduinen.
Paris , 6 . Nov . General Eouraud hat einen Bericht über

die Kämpfe gegen die Beduinen erstattet . Eine zur Entlastung
von Dein - El -Eor von Aleppo abgegangene Abteilung hatte
einen vollen Erfolg , nachdem in harten Kämpfen am 24 . und
28 . Oktober die Stellungen des Feindes eingenommen waren.
Die französischen Truppen zwangen die Beduinen , über den
Euphrar zurückzugehen . Der Feind floh in Unordnung -nd er¬
litt bedeutende Verluste . Er mutzte drei der Hauptführer tot
zurücklassen . Auf französischer Seite befinden sich unter 37 Toten
2 Offiziere und unter 100 Verwundeten 5 Offiziere . Deir -EI-
Sor ist ein politischer und Handelsmittelpunkt auf der Stratze
von Aleppo nach Bagdad.

Rücktritt der liberalen belgischen Minister.
Brüssel , 5 . Nov . Nach Blättermeldungen ist der Rücktritt

der drei liberalen Minister eine Folge der Ernennung des
Bmmenführers Abgeordneten van Eauwelaert zum Bürger¬
meister von Antwerpen durch den Ministerpräsidenten Carten
de Wiart . Van Eauwelaert ist Kandidat der vlamiich -katho-
Kschen und soz. Koalition im Antwerpe ner Eemeinderat.

Die Neutralisierung der Aalandsinseln.
Helsingsors , 5. Nov . Eemöh dem Uebereinkommen über die

Neutralisierung der Aalandsinseln werden die finnischen Trup¬
pen von ven Inleln zurückgezogen , sobald die Konvention rati¬
fiziert ist . Kriegsminister Ialander erklärte es sei jedoch mög¬
lich , dah der Abzug der Truppen , deren Zahl unbeträchtlich sei,
bereits vor der Ratifizierung stattkinde.

Streit Düneniarks und Norwegens um Grönland.
Kopenhagen , 5 . Nov . Ritzau . In ihren Kommenta en zu

der Mitteilung des norwegilcben Ministeriums des Aeutzern dag
die norwegische Regierung sich weigere , die Souveränität Däne¬
marks über ganz Grönland anzuerkennen , hebt die ^äni 'che
Presse einstimmig hervor , datz Dänemarks Oberhoheitsrecht prin¬
zipiell sestgestellt und international anerkannt sei , seitdem
Dänemark seine Kulturarbeit in Grönland begonnen habe
Ebenso habe auch der dänische Monopolhandel in zahlreichen
Traktaten zwischen Dänemark und anderen Staaten Anerken¬
nung gefunden . Die Anerkennung , um die es sich jetzt handele,
se daher nach dänstcher Auffassung nur die formelle Anerken¬
nung eines tatsächlich bestehenden Verhältnisses . Wie die
Di 'tter erfahren , vertritt übrigens die dänische Negierung die
Ansicht dah eine derartige Anerkennung norwegncherieits be¬
reits tatsächlich vorliege durch die mündliche Zusage , ^ie von
dem damaligen norwegischen Minister des Aeutzern Ihlen dem
dänische Gesandten in Ehristiania gemacht worden sei . Im übri¬
gen heben die Blätter hervor , datz der Standpunkt , den jetzt
d-e norwegische Regierung kundgebe , die tatsächlichen Verhält¬
nisse nicht beeinflussen können.

Deutschland.
Der Reichskanzler über die Zurückwei 'nnq der
deut chen Rechtsverwahrung durch die Entente.

Berlin , 7 . Nov . Im Auswärtigen Ausschuh des Reichsr -ns
gab Reichskanzler Dr . Wirth die Erklärung ab , er möchte
gegenüber der Zurückweisung des deutschen Protestes gegen die
Zerreihung Oberschlesiens feststellen , datz durch die Antwort der
Brtschafterkonferenz die Tatsache der Einlegung einer Rechts¬
wahrung nicht aus der Welt geschafft werde . Sie werde n -ckt

-̂ durch beseitigt , dah sie zurückgewiesen werde , sondern bKibe
"or der Geschichte für alle Zeiten bestehen.

Annahme der De ô'dungsvorkage im Neichsrat.
Berlin , 7 . Nov . Die Besoldungsvorlage wurde heute im

Reichsrat angenommen . Der Reichsrat stimmte sodann d- m
rus der Initiative des Reichstags hervoraegangenen Gesetz¬
entwurf zu , wonach die Regierung ermäcbt 'gt wird , die llm-
'hstene - ü !r gewisse Bkrse " aescbäfte sofort zu erhöhen.

Die Bedin «n»n<fen der deutschen Industrie
für die Kredithilfe.

Berlin . 5 . Nov . Die heutige auherordentliche Mitglieder-
-rsammlung des Reichsverbands der deutschen Industrie hat
ich sechsstündigen Verhandlungen nachstehende Erklärung ein-
mmj beschlossen:

Der Reichsverband der deutschen Industrie ermächtigt seinen
>>r die Behandlung der Angelegenheit der Kredithilfe einge-
nten Ausschutz , der angemessen zu ergänzen ist , unter Zuzie-

ng der deutschen Banken die Verhandl " ngen mit der Reichs-
gierung mit dem Ziele weitgehender geldlicher Unterstützung
s Reicks für Reparationszwecke sortui 'etzen unter folgenden
.» anssetznngen : Es muh gleichzeitig Sicherheit dafür gegeben

rden datz Reichsrcgiernng und Reichstag eine sparsame Fi-
nzwirtschast auf allen Gebieten des Staatslebens unverzüg-

b eintreten lassen und das Wirtschaftsleben von allen die freie

ötigung und Entwicklung schädigenden Fesseln befreien . Ins-
, -rudere müssen die Reichs - und sonstigen in öffentlicher Hand

indischen Betriebe derart verwaltet werden , datz sie nicht
rter die öffentlichen Finanzen belasten , sondern sie entlasten,

in Ziel unterer inneren Wirtschaftspolitik mutz sein , alle tn
Wirtschaft vorhandenen , nicht voll beschäftigten Kräfte

ber zu produktiver Arbeit zu bringen . Die Industrie muh die
herheit haben , datz durch ihre Mitarbeit aus unproduktiven
trieben Unternehmungen gemacht werden , die solche Erträge

ringen datz sie zur Verzinsung und Tilgung des ^ planten
Gelddarlehens ausreichen und die jetzt vorübergehend und frei-

mittig eintretende Industrie entlasten . — Es wurde weiter be¬
schlossen , dah , wenn ein fetter Plan für die Durchführung ' der

Kredithilfe vorlkegi , eine Mitgliederversammlung des Reichs¬
verbandes der deutschen Industrie damit besaht werden soll.

Landwirtschaft und Kredithilfe.
Dazu melden die Pforzh . N . N . aus Berlin : Diese Frage

ist auch für die Landwirtschaft von weittragender Bedeutung,
wie eine Verlautbarung des Reichslandbundes erkennen läßt.
In dieser wird folgendes festgestellt : Die Landwirtschaft mutz
als oberstes Ziel eine so starke Steigerung der Produktion hm-
stcllen , datz die Ernährung des deutschen Volkes unbedingt durch
die deutsche Landwirtschaft selbst stchergestellt ist . Das wäre die
größte Leistung , die für Deutschland überhaupt dargebracht wer¬
den kann . Es mutz daher darauf gesehen werden , daß die Er¬
füllung dieser Aufgabe gesichert bleibt . Das Gleiche gilt sür
den dem Reichswirtschafrsrat vorliegenden Entwurf eines Ge¬
setzes über die Errichtung einer Kreditvereinigung der deut¬
schen Gewerbe insofern , als auch die gesetzliche Schaffung einer
Organisation für die Fundierung des Kredits erst vann statt-
sinden kann , wenn festgestellt worven ist . ob eine solche Kredit¬
aufnahme erfolgt , in welchem Umiang sie erfolgt und welche
Bedingungen durch die gesetzliche Gestaltung einer soliben Or¬
ganisation auferlegt werden . Voraussetzung für alle Verpflich¬
tungen . die von der Landwirtschaft getragen werden sollen , ist
di " Feültell " ng . wel -be Geiamtbelastunq dem landwirtschaft¬

lichen Vermögen und dem landwirtschaftlichen Betrieb auier-
'cat weroen oll . Es mutz daher von der N . g ' erung verlohn
werden , datz üe umgehend erklärt welche Eesamtbelastung sie in
kuese-- Hi "fi -t>t >m A " ge bat.

Der Streik im Eastwirtsaewe ^"; beendet.
Berlin . 8 . Nov . Die Gewert '* - ' u ers ' ört kotz

">" ras van den beiden Parteien e - , ° 'e ? h ' d - aer -tt-l
zur Sbli -btung des Streiks im Gaüwirt - >o >! <> einen Spruch
gefällt hat . der Generalstreik geoe !!'' a "d 2>os geworden ist . Auch
der Lieierungsltreik und Bopkott lind aufgehoben.

Berlin , 8 . Nov . In einer Vermmmluna ver A "beitaeber im
Berliner Gattwirtsgewerbe wurde der von dem T -b '- dsgem 't' i
g fällte T "r „ ck> autaebeitzen . An * h,r A - rstoben ge-
tt rn in sccbs Ver 'amm ' nngen über die Arbe tzininabme au>
Gi und des S ' n - dssprucbs abgcstimmt Eine statutenmäßige
Mcbrbeit zur A -ifreKterbaltung des Streiks kam dabei nicht
zustande und der B ^ ttynd und der lk irat ^ Hes Kartells der
Arbeit " "bn- - fs,an ',n ! ' t ' anen erklärten den Streik i '"r beendet.

Zinn Mn tternWe! mMlrllMerg.
Tie amtliche Mitteilung.

sSTB .) St " ttgart , 7 . Nov . Der Min -si- rwc-cki'el im wiirtt.
Arbeits - und Crnä 'hrnngsministerium wird im „Staatsanzei¬
ger " mit iolaentzer Ver ântbarung amtlich mitzeteilt : Die
württ . Regierung eriährt mit dem heutigen Tage in ihrer Zu-
lammen 'etzung eine Aenderung : An Stelle des Ministers Dr
ZchgN . der der D , d . P . angehört . tritt der iozialdemolratiiche
Reich - tagsabgeordnete und Vizepräsident des Landtags Keil
ins Staatsministeinum ein . Als die Sozialdemokratie nach den
Wahlen pom 20 , Juni 1020 ihren Austritt aus der württ . Re¬
gierung erklärt batte , bildeten Zentrum und D , d . P . mit
Staatspräsident Dr . H ' c-ber an der Spitze ein Ministerium , von
dem drei Mitglieder der D . d. P ., zwei der Zentrumsvartet
ongehörten , das aber , auch wenn es von der Deutschen Volks¬
portei unterstützt wurde , eine parlamentarische Mehrheit nicht
hinter sich batte . Damit war eine politische Lage geschaffen,
die von Aniana an eine Verbreiterung der parlamentarischen
Rkgierungsgrundlage als wünschenswert erscheinen lieh , und die
sedenralls auf die Dauer nicht haltbar sein konnte . Als nun
in jüngster Zeit , im Zu -ammenhang mit den Vorgängen im
Reich und in Preußen , die sozialdemokratische Partei und
Fraktion sich entsch ' ötz, an der Regierung wieder in verantwort¬
licher Stellung teilzun - bm - n , leitete der Staatspräsident sofort
Besprechungen der M ' n 'ster und Fraktionsvertreter ein , die,
von allen Seilen mit der Absicht wirklicher Verständigung ge¬
führt , um io rascher ein Ergebnis erzielten , als Minister Dr.
Schall ohne weiteres iein Ministerium zur Vertilgung stellte.
Sc wurde eine Verständigung auf der Grundlage erzielt , dah
der Arbeitsmin 'stcr Dr . Schall auf fein Ansuchen von seinem
Amt enthoben und an seine Stelle der von der Sozialdemo¬
kratie vorgeschlagene Reichstagsabgeordnete und Vizepräsident
des Landtags Keil zur llebernahme des Arbeits - und Ernäh-
rungsministeriumg berufen wurde.

Ein ' elheiten zur Ilmbi ' dnng der Reoferung.
(STB .) Stuttgart , 7 . Nov . Abg . Schees ( D . d P ) gibt in

der „Tübinger Chronik " nähere Einzelheiten über die Um¬
bildung der Regierung in Württemberg . Danach hat im Lauf
ner letzten Woche die Soz . Partei den Anspruch angemeldet , künf¬
tig auch in Württemberg an der Regierung aktiv teilzunehmen.
Die Verhandlungen fanden mit Vertretern des Zentrums , der
Demokratie und der Sozialdemokratie in den letzten Tagen im
Landlagsgebäude statt . Dabei einigte man sich über das neue
Polizeigeletz und über die Richtlinien der württ . Landespoli¬
tik . die , auf Verständigung beruhend , sich in demokratischen und
republikanischen Bahnen bewegen werde . Die FLcsorgematz-
nahmen für wirtschaftlich Schwache sollen konsequent weiter-
gemhrt werden . Der von der Sozialdemokratie angeregte Ge¬
danke einer Aenderung in der Besetzung des Ministeriums des
Innern wurde von den anderen Parteien abgelekmt und von der
Sozialdemokratie auch nickt weiter verfolgt . Man einigte sich
aus die Neubesetzung des Arbeits - und Ernährungsministeriums.
Die von der ganzen Sache verständigte Vertretung der Deut¬
schen Voltspartei war mit dieser Lösung durchaus einverstanden.

Die neu « Koalition.

(STB .) Stuttgart , 7 . Nov . Der Wiedereintritt der Sozial¬
demokratie in die württ . Regierung wird im „Staatsanzeiger"
als eine Verbreiterung der parlamentarischen Regierungsgrund-
lage dargelegt . Die neue Koalition umsatzt im Württ . Land¬

tag 55 Abgeordnete , 17 Sozialdemokraten , 15 Demokraten zz

Zentrum , von insgesamt 101 Abgeordneten . Eine etwaig,
Opposition würde aus 46 Abgeordneten , 10 B .P ., 18 V .B . z
Komm ., 6 USP . und 4 DVP . bestehen . Es ist aber nicht an-

znnehmen . datz diele Gruppen jeweils unter einen Hut gebrach,
würden , zumal auch in Württemberg die Unabhängigen bei
Sozialdemokratie sehr nahe stehen . Die Regierung verfügt mj,
ihren 55 Sitzen nun zum erstenmal seit ihrer Neubildung m
Jahre 1920 über eine Mehrheit im Parlament . Die „SchM
Tagwacht " teilt zum Eintritt Keils in das Ministerium wi,
datz am Samstag in einer Sitzung des erweiterien Landesvm-
stands der Soz . Partei mit 59 gegen 1 Stimme die Meder,
bereiligung an der Regierung gebilligt und Keil als Miniyr-
kandidat vorgeMagen wurde . Trotz gewichtiger . Bedenken gr..e,
die Uebernahme eines Ministeramtes — Keil hat bet« '",,
l 'ch aus „Sachlichen Gründen " kürzlich das Reichssinarzmim
sterium abgelehnt — fügte er sich dem einmütigen und drin¬
genden Wunsche des Landesvorstands der Soz . Partei.

Der neue württ . Arbeitsminister.

sSCB ) Stuttgart , 7 . Nov . Der neue württembergisch,
Arbeitsminister , Wilhelm Keil,  ist 51 Jahre alt md
murde in Helsa . Kreis Kassel , geboren , wo sein Bain
Landwirtschaft trieb . Er trat 1896 in die Redaktion >ei
Sibwäbi '^ en Taawacbt ein , der er mehr als 25 Wn
angebört . Seit 1900 ist er Mitglied des Württ Landtags . M
übernahm er die Präsidenticbaft des Württ . Landtags , in >n,
gegenwärtigen Tagungsperiode bekleidet er die Stelle d»
,weiten Vizepräsidenten . Seit 1910 . wo Ke ' l bei der Erich
crobl wr den heutia -m württ . Stciotsvräsidenten Dr . Hiebei
>n den Rei -ll - taa gewählt 'wurde , gehört Keil an -b d-ei- in Vai-
lament an . Er hat sich in seiner Fraktion und darüber hin»,!
dur >b seine A » sn !brunaen bei Steuerkraaen Be ' ^ iiiiw verging,

Au -tt als Präsident des Landtags fand , seine llotte und ch-tiM
M„'i -r,estssübrnng Anerkennung . Keil wohnt ln Ludwiasburg.

Aus S âdi und
Calw,  den 8 Novembcr 1921.

°",is dem landwirtschaftlichen Dezirksverein.
An der gestrigen Hauptausschuh -Sitzung nahmen 7

'chutzmitglieder und 21 Obmänner der landw . Ortsvereine tcil
Als Vertreter des Hauptverbands war Diplomlandwirt Hum¬
mel anwesend . Nach Begrüßung der Anwesenden durch Ler-
einsvorstand Dingler  hielt Herr Hummel eiuen einstündigei
Vortrag über die derzeitige trostlose wirtschcntliche Lage . Zum
Wiederaufbau Deutschlands sei in erster Linie die deutscheLaub-
wirtschast berufen , die durch Steigerung ihrer Erzeugnisse guu,
Deutschland ernähren und von der Einfuhr ausländischer Nah¬
rungsmittel unabhängig machen müsse . Dazu fei ein weitem
Ausbau der landwirtschaftlichen Organisation notwendig , d»
er dann im einzelnen erläutertg, . , Näch kurW , Aussprache iibei
Liese Ausführungen wird in die Tagesordnung ' elngetreren . Zu¬
folge weiterer Steigerung der Arbeitslöhne und MateriaMm
ist der landw . Hauptverband genötigt , den Bezugspreis für m
landwirtschaftl . Wochenblatt abermals zu erhöhen . Damit wiid
auch eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge notwendig und m-
bohältlich der Zustimmung der Hauptversammlung beschlossen, bic
Mitgliederbeiträge mit Wirkung vom 1. Januar 1922 n feft-
zusetzen : für einen Grundbesitz bis 10 Morgen aus 15 -lt,
10 — 30 Morgen auf 20 <K . bei mehr als 30 Morgen auf 30

Die vom Vereinssekretär gemachten Erhebungen über iö
Zahl der landwirtschaftlichen Dienstboten , welche länger ab
10 Jahre bei einer und derselben Herrschaft im Dienst sind, habe«
ergeben , datz 29 solcher Dienstboten sich im Bezirk befinden . Er
wird beschlossen , denselben eine Prämie von 20 -K und e«
Ehren -Urkunde zu überreichen . — Der am 15 . Oktober Mi
gesagte Beschluß , zur ' Anschaffung von Sämaschinen 10 M
des Kaufpreises als Vereinsbeitrag zu gewähren , wird aaj-
gehoben , da bei den derzeitigen hohen Preisen der Sämaschi¬
nen die Vereinskasse zu sehr in Anspruch genommen würde. Del
Vorsitzende macht die erfreuliche Mitteilung , datz dem -3esi^
d '-e Verpflichtung zur Aufbringung von 38 Stück Rindvieh
oen Feindbund erlösten worden sei , da diese Tiere anderweiA
beigeschafft werden konnten . Zum Schlug der Tagesordnung
werden Lagerhausfragen besprochen . Das Lagerhaus ist nun
fertig und als Geschäftsführer Kaufmann Knecht in Tal»
bestellt worden , der als Vorstand des Bezirks -Bienenzuchö
Vereins und Rechner des Bezirks -Obstbauvereins wohl den mei¬
sten Vereinsmitgliedern bekannt sein dürfte . Der Betrieb aes
Lagerhauses wird in den nächsten Tagen eröffnet und durch
eine entsprechende Anzeige im Calwer Tagblatt bekannt ge¬
geben werden . Nach Schluß der Sitzung fanv eine Besichtigung

des neuen Lagerhauses statt , das nicht nur durch seine so '^
Bauart und seine praktische Einrichtung , sondern auch dm
sein nettes gefälliges Aeutzere den allgemeinen Beifall der « u»-
s. citglieder fand . Hoffen wir , datz das neue Lagerhuu
sleigig benützt wird zum Nutzen und Segen der Erzeuger u"
oer Verbraucher.

Vom Landtag.
Gesetzentwürfe.

Dem Landtag sind die Gesetzentwürfe über Aenderung °
Oberamtsarzt - und des Wohnungsabgabegesetzes zugegange

Kleine Anfrage.

Dte Abg . Frau Klotz ( B .P .) hat beim Landtag

Kleine Anfrage eingebracht : Durch die teilweise I ^ M^
Verzögerung der Ausbezahlung der Teuerungszulagen a"
Witwen und Waisen württ . Beamter ist deren " ""

radezu trostlose geworden . Was gedenkt der ^

tun , um eine alsbaldige Ausbezahlung dieser zugesicherten ^
rungszulagen zu ermöglichen ? Ich begnüge mich
schriftlichen Antwort.
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Kirchenkonzert.
8 . — Am Sonntag veranstalteten Psorzheimer Künstler in

ver Stadttirche ein Kirchenkonzert . Die Vortragsfolge war oem
Resormationsfestsonntag angepatzt . Die Veranstaltung wurde
leider ziemlich schlecht besucht . Der erblindete Orgelkünstler
Ludwig Kühn  bot zweifellos die besten Leistungen des Abends.
Die beiden Bach - Fugen wurden jedenfalls technisch sehr gut
«trofsen , in der zweiten (Präludium mit Fuge in tt ) der
musikalische Charakter Bachscher Orgelkomposition noch stärker,
wirkungsvoller zum Ausdruck gebracht , als in der ersten (Prä¬
ludium mit Fuge in UZ. In der Wiedergabe der „Vision " von
Rheinberger  bemeisterte der Kü - stler Gegenstand und In¬
strument zugleich . Die „Vision " konnte im Hörer fflebnis
werden. Geisterhaft -zarte Orgelstimmen , eben  noch hörbar
leine Leistung !) , durchzogen den Raum . Der Wechsel in
starke und Betonung gelang ausgezeichnet lind ohne die oft
rorhandenen störenden Neben - und Nachtöne . — Als Or-
«lbegleiter der Violinstücke und Gesänge bewährte sich Al¬
bert Gü n t hi besonders gut in der musikalisch -merk - rdigen
..Ana" von Noren  und dem „Adagio " von Becker.  D ' - se
Seiden Stücke gelangen auch Fritz Angus Günther (Vio-
!mej am besten . Eine gewisse Eintönigkeit der Roren icben
Musik hätte durch etwas mehr Temperament (nicht tempo !) ge¬
mildert werden können . Das Adagio wirkte sehr schön. — Die
Wirkung der Instrumente wurde durch die akustischen ' li
nisse des leeren Langhauses nicht beeinträchtigt , dagegen die
menschliche Stimme . Vielleicht hat der Sänger . K. Gönthner-
Röhmeyer aus dieser Erwägung zurückgehalten : jede " sallg hät¬
ten wir mehr Artikulation gewiin ' cht. Der Künstler besitzt ei - em
überaus angenehmen , auch gut ausgebildeten , in den *"*' ?ren
Lagen freilich nicht immer ganz ausreicke . en ' . i.
.Treue" von Draeseke „In der Nacht " von M . Lang  unv
„Bom Worte Gottes " PH . E . Bach gelangen am schönsten.
Ter Künstler wird , wie wir hören , in nächster Zeit einen
Klavier- und Liederabend veranstalten.

Ein 3ub lüttin.
ä . R. In diesen Wochen ist es 25 Inh -e her . daß der städtische

Musikdirektor Frank  seine Tätigkeit in hiesigen Stadt ausgenom¬
men hat Da qeziemt es sich wohl , dieses Mannes zu gedenken, der
in so langer Reihe von Jahren unter harten und oft wenig Dank ein¬
tragenden Verhältnissen die Geschicke der Musik in Calw gelenkt hat
Für die Allgemeinheit und die geistige Bildung einer Stndt -st die
Bedeutung eines solchen Mannes durchaus nicht zu unterichä"
und eS ist ja bekannt , daß Herr Frank keine Mühe und keine Kosten
scheut, um seine Kapelle auf der Höhe zu halten und dem Publikum
wirklich erlesene guie Sachen zu bieten . Selber ein Meister aus
seinem Hauptinstrument , der Troinpete . hat er cS verstanden , auch
über die schweren Jahre des Kriegs und Nachkriegs weg seine
Schar auszubilden und zusammenzuhalten zur Freude der Bürger¬
schaft. Mit einem Bienenfleiß , der keinen Achtstundentag kenm. setzt
er sich für seine Kapelle die Noten zurecht und schreibt sie persönlich

.heraus in langen Nachtstunden . Wieviele Kinder unserer Stadt ver
danken Henn Frank ihre musikalische Ausbildung auf allen mög¬
lichen Instrumenten , wie ungezählte Male hat er in guter und böser
Zeit, in Freud und Leid vom Turm geblasen , und wer in anderen
Stadien herumkomm!, wird zugeben müssen, daß man selten eine
selche gute Turmmusik hören kann, wie die hiesige. Möchte diese
lchöne Sitte , die von den Vätern herüberkommen ist, niemals schwin¬
den; wir würden erst, wenn es zu spät Ist. empfinden , was wir ver¬
loren haben. Wievielen Toten hat er schon den letzten Choral übers
Trab geblasen, nicht zu vergessen die selbstlose Mitwirkung des Herrn
Frank und seiner Künstler bei den Konzerten des Kirchengesangver-
kms hier. Die festlichen Veranstaltungen in unserer Stadt , vater¬
ländischer oder geselliger Art , sind alle gar nicht zu denken ohne die
Mitwirkung unserer Stadtkapelle , und man muß sich in letzter Zeit
mer nur wundem , ans welch hohe Stufe des Könnens Herr Frank
o>e Kapelle hinaufgeführt hat Mit saurem Schweiß entfaltet Herr
Frank in der Stadt seine reiche Tätigkeit , die von bedeutendem Ein-
üuh ist auf das innere Leben der Stadt . Möchte die Erkenntnis
darchdringen, daß die Tätigkeit eines solchen ManneS durchaus nicht
nur Luxus ist. sondern daß ein solcher Mann so notwendig ist für
uns wie nur irgend ein anderer Beamter . Wenn er auch seine Kunst

»er Stille nach guter Meister Vorbild betreibt , so sei jetzt nach
- fahren gesegneten Arbeitcns seiner doch mit herzlichem Dank
ld in öffentlicher Anerkennung gedacht.

Mutmaßliches Weller am Mittwoch n. Donnerstaa.
Die Reihe der Störungen ist noch nicht abgeschlossen Der Hoch¬

druck im Südwesten macht nur langsam Fortschritte . Am Mittwoch
u>>Donnerstag ist bei kurzer Ausheiteri >" g meist bedecktes und viel-

i ' ' risches Wester zn erwast n
Novembergewitter.

Das Gewitter ani Sonntag über der Calwer Gegend war nicht
Weinzelt. Aus verschiedenen Teilen des Landes werden Gewitter-
"ürme von ziemlicher Heftigkeit gemeldet. Auch hier und im Bezirk
hülle der Sturm eine ungewöhnliche Stärke . Kurz nach 3 Uhr setzte
stör strichweise Hagelschlag ein Sturmschäden wurden bis jetzt
-' -4 nicht gemeldet. In Stuttgart hat es etlichen Gebäudeschaden

Weben. Seit Sonntag weht Schneeluft durch das Land . Aus dem
"siche wird von Stürinen und Gewittern berichtet, z. B . aus Frank-
-E . In der „Frankfurter Ztg ." wird dazu geschrieben: Die Ur-
Men dieser starken atmosphärischen Störungen sind in einem kräf-

>g en  S t u r m w i r b e l zu suchen, der unser Gebiet unter außer-
iwiöhnlich starkem Barometerfall  kreuzte . Die ersten An-
jsichm dieses Wirbels traten am Samstag Nachmittag über dem

ilantischen Ozean westlich der britischen Inseln auf . Mit großer
^Ichwmdigkeit rückte er östlich vor und war am Sonntag um 2 Uhr
^chmistLsr unserem Gebiet am nächsten. Der Sturmwirbel hat also

^ Ttundcn einen Weg von 1400 Kilometer , d. h. sechzig Kilometer
ü! ''El Stunde znrückgclegt. Entwickelt hat er sich aus sehr starken
^w .pcrmiirunterschieden, die am Samstag zwischen Mittel - und
^ordeuropa bestanden. Während bei uns Temperaturen bis zu

Trab Wärme herrschten, haste Schweden sehr tiefe Temperaturen
' tu iz Grad Kälte . Nach Abzug deS Sturmwirbels wird auch

vei uns ln den nächsten Tagen Abkühlung einsetzen. Zwar brau¬
chen wir noch keine scharfe Winterkälte zu befürchten, aber Nachtfrost
ist zu erwarten.

Deutschlands Ausverkauf.
Der Ausverkauf Deutschlands vollzieht sich heute nicht nur

in den westlichen Lrenzstüdien und in den norddeutschen , den
Ttansinaviern am nächsten liegenven Städten , sondern neuer¬
dings auch in Sachsen das von den benachbarten Deustchböh-
men , die ja das wirtschaftliche Rückgrat der Tschechoslowakei
dorsteüen , viel bereist wird , aber natürlich auch von den wirk¬
lichen Tschechen, die aus Prag und noch weiter zuriickli igenden
Gegenden vorzugsweiie nach Dresden kommen , um dark billig
einzukaufen . Berlin steht ja schon ieit langem unter d-m Zei¬
chen des Ausverkaufs ; ein Ab -lauen der Warenhausse ist in den
meisten Geschäftszweigen noch nickt wahrnehmbar . Die " aluta-
starken Ausländer , soweit sie nickst Skandinavier sind , ' ommen
allerdings weniger mit der ausschließlichen Absicht nach der
Reichsbauptstakst . hier ihren Bedarf an Kleidung . Eickraucks-
gegenständen oder Lurnsartikeln zu decken, sie verbinden aber
die Gelegenheit ihres hiesigen Aufenthalts käst durchweg mit
der eifrigen Wahrnehmung der durch den Marksturz für sie
außerordentlich verbilligten Einkaufsgeleaenheit . Am stärksten
tritt in Berlin der Andrana der ausländischen Käufer in den
Wa -enhälikern und kn den großen Spezialgesckökten in Erschei¬
nung . In den meisten von den Ausländern besonders bevor¬
zugten Berliner Warenhäusern ist gegenwärtig der dort vor¬
handene Dolmetkckcrstab durch die Auslandskäuker voll in An¬
spruch genommen . Eines der größten Berliner Warenhäuser
h- ick' >stat um dem Andrang der ausländiicken Käufer gereckt
zu werden , astein lO vereidigte Dolmetscher , hiezu ' ommen

eck eliva 100 sprackcnknnlstae Angest -' stke die setzt als Führer
iür die An - iänder benutzt werden . Die ei ' r ' gsten Käufer sind
die Skandinavier und Holländer . Südamerlkaner . Engländer
Schweizer und Javaner . Sie kauien in kleineren und größeren
M - ngcn das Beste und das Teuerste . Haupt ächlich lertiae Kon-
>sttion . Damen - und ^ "r -enmä 'che Leder - und Goldwaren , aste
Sorten non Tertilrnc >ren eiektrische wirtichgitücke und wnstiae
Gebrauchsartikel . Die Japaner inker -G ' eren sich beionders iür
L -teratur und Knust Das Berliner Berlauisgeschäst einer der
bedeutendsten deut >chen Metastwarenffrinen , das sich in bevor¬
zugter Laae befindet und desbalb non ausländischen Käuiern
a- radezu iiberinuien w ' rd ist jetzt dazu üderoeaanqen beträckt-

cke Preiszuschläge bei allen Käuiern vom Auslande zu er¬
heben.

Aeberfiihrung der Biden êedv 'npfschiffv' rt
in Pr vatwirt chaft?

In Lindau fanden kürzlich Verhandlungen der Vertreter
der Direktion Stuttgart . Augsburg und Karlsruhe statt '" egen
Ucbersührung des staatlichen Betriebs der Bodenieedampi-
sckiifahrt in Privatwirtschaft Es handelte sich lediglich um Er-
ötierungen . die zu keinem Ergebnis führten . Angeregt wurde
diese Au - » durch die Unrentabilität des Schiffahrtsbetrie-
brs und die bevorstehende Erhöhung der Tarife . Es sieht nun¬
mehr die Erhöhung der Gütersrachten bevor . Auch eine Erhö¬
hung der Personenlaren ist nach Blättermeldungen nicht zu
umgehen . Die Zentralisierung der deutschen Dodenseedainpf-
schiffahrtsbetriebe , die eine wesentliche Ersparnis erbring n
würde , soll auf einem toten Gleis angeiangt sein , da keiner der
beteiligten Staaten dem anderen die Vorherrschaft laste . Lie
Konstanrer Zeitung bemerkt h Also läßt man lieber alles
beim alten . Vier selbst " Regiervngsrä .te zwei Ver¬
walter führen jetzt mit in ganzen Stab von Verwalrungs-
bcamten die Geschäfte eines Betriebes von knapp 30 Schiffen.
Sechs Werften mit technischen Leitern , Beamten und Arbe .trrn
besorgen die Instandsetzung des gleichen Schiffsparkes . Jede
Verwaltung rechnet für sich ihre Einnahmen und Ausgaben
ab . beschästigt gesondert die Fahrkarten - und Formukardrut-
kereien Zur Beratung der Fahrpläne und Tarne sind unzäh¬
lige Konferenzen und Kommissionen erforderlich . Und trotz
alledem läßt die einheitliche Belriebssührung so manches zu
wünschen übrig.

Bad Teinach , 7. Nov . (Eemeinderatsjitzung .) Mit
Werksbesitzer Eollmer werden die elektr Strompreis neu ver¬
einbart uno zwar für Licht 2.00 °4t p Kw ., für Kraft 2 p.
Kw ., damit bezahlt Teinach die gleichen Preise , wie solche der
Gcmeinüeverband verlangt . — Um die Kleinviehzucht zu för¬
dern wurde schon vor einiger Zeit wegen gemeiniamer Ziegen-
bvckhaltung mit den Nachbargcmeinden Zavelstein und Rören-
bach verhandelt . Während Zavelstein ausscheidet , lam mit
Rotenbach ein Vertrag zustande , der genehmigt wird . Bon der
Ziegenzuchtgenostenschaft Zuffenhausen wurde ein Bock —
Schwarzwaldschlag — gekauft . — Als Leichenschauei wird Dr.
Magin vom hiej . Sanatorium gewählt . — Der Mieioerrrag
Schultz -Klein wird genehmigt . — Eine längere Debatte ries
folgender Punkt hervor : Die in Teinach geborene Deut .ch-Wme-
ritanerin Marie Brenner sandte voriges Jahr einen größeren
Geldbetrag , welcher in der Hauptsache durch Verteilung von
Llbensmitteln an bedürftige Einwohner Verwendung fand
Ein noch verbleibender Restbetrag von 1000 -St soll nun als
Grundstock für eine „Stiftung zur Hilfe in außerordentlichen
Rotstandsfällen " angelegt werden . Der Vorschlag wird gut-
giheißen : die Stiftung >oll aus Mitteln der Lebensmittelkaste
>ofort um weitere 3000 -St erhöht werden , so daß ein Betrag
von 4000 -St zur Verfügung steht . Die Vorschläge finden An¬
erkennung und Genehmigung . — Der Kurverein schließt in ver¬
flossener Saison mit einem größeren Defizit ab . Der Abmangel
wird aus der Eemeindekasse aus Mitteln der eingegangenen
Kurtaxe -Geldern gedeckt. Wegen Schaffung der notwendig ge¬
wordenen neuen Kuranlagen soll der Kurverein gemeinsam mit
dem Gemeinderat das Weitere veranlaßen.

Simmozhrtm , 6. Nov . Gestern mittag 1 Uhr flog eine Schav
Schneegänse über unfern Ort nach Norden zu. Es wurden 32 Stück
gezählt . Demnach dürfte der Winter nicht mehr fern sein Die
Tiere flogen in Form eines Bahnschlittens , was die Volkssagc dahin
deutet , daß der kommende Winter io schneereich werde daß der Bahn-
schlittcn benutzt werden müsse. Fliegen die Tiere aber in Form
eines Heulichters (Gegenstand .um Heu aus dem Heunock heraus¬
zuziehen ) , so deine dies auf sehr frühen Winter , sodaß der Land¬
wirt iebr irüb zu dieiem Stückchen Geichirr greifen müsse

(SLB .) Stuttgart , 6. Nov . Von zuständiger Seite erfährt
das SLB .. daß der Pachtvenrag zwiichen der herzoglichen Renr-
illinmer unv der Landwirt chartlicken Anstalt in Habenheim
zum Abschluß gekommen ist. Damit ist eine seit langem ge¬
plante , von den Sachverständigen im Interesse ver Lanüwirl-
jchaftlichen Anstalt unv des ganzen Landes für unb -ck' ngi not¬
wendig gehaltene Maßnahme verwirklicht wordev . Es ist Li-
ckrrheit baiiir gegeben , daß die big jetzt aus den äurswin-
schaiten von Eroß -Hohenheim und K' ein -Hobenheim an die
Krankenhäuier . Säuglingsheime und Kinderheime der Stadt
Stuttgart gelieferte Milchmenge auch künftig mindestens im
ioitherigen Umfange sortbezooen werden kann . Dabei wird dar¬
in ? hir ' e>en . daß die Milch von der Landwirtichaftffchen
Anstalt in Hohenheim in der besten Beschaffenheit geliefert
wird , da dort die neuesten Mollereieinri ^ tunvon vorbanorn
sind und die Stallungen unter ständiger tierärztlicher Beob¬
achtung sieben . Es liegt deshalb zu Besorgnissen irgend welcher
Art keinerlei Veranlassung vor.

(SLB .) Stuttgart . 7. Nov . Das Bezirkskartell der Vereinig¬
ten Gewerkschaften hatte an die drei 'ozial 'sijicken Parte ' en
Einladungen verschickt zur Vorbereitung einer gemeiaiamen
Kundgebung am 9 November Die Sozia ' demo ' ra ' en und Un¬
abhängigen gaben jedoch die Erkläruna ab daß sie nickt mit
den Kommunfften zusammen eine gemeimame Veranstaltung
oder Revolutionsseier macken können.

CM-, PM - ,md ^ l-M
Der Kurs der Neichsmar . .

Berlin 8 Nov An ver gestrigen Berliner Börie kam s nach
dc., „Piorrh N N ' zum Zusammenbruch der deutichen V .„ia
Bei fieberhaftem Geschält stieg der Dollarkurs , der am Samslag auf
2 50geitiegm wa -. auf 310 Mark Für kolländffcke Gu 'd n wurden
bis 100 bezahlt Ter Wert der deutschen Reichsmark sink' damit
auf den Tiefstand von 1 4 Pfennig herab Der Markentwcrtuna ent¬
sprechend gingen die Jndustriepapi ^re ganz sprunghaft in die Höbe.

Die Entente
gegen den drohendenZu ammenbruch Deutschlands.

Basel , 8 Nov Wie der „Ncwyork Hcratd " lParijer Äasgaoe)
nach den „Psorzh NN " mitteilt , wünscht man in den Krc .jcn der
Reparationskommission , in Anbetracht der rap .den Sturzes der deut¬
schen Mark dazu ermächtigt zu werden . Teuttchland an der weiteren
Ausgabe von Papiergeld zu verhindern . Es wird auch der Än 'rag
erwogen , Deutschland durch die Alliierien bankerott zu erklären und
einen Liauidator einzusetzen

Die Einnahmen der Reichseitenbahn
»m Monat Eeptem ^ r

beliefen sich im Perwnen - uno Gepuuve ^ v .us 306 068 Ovo
gegen 409 914 000 -St im September 1920 , mithin 47 9 Prozent
inehr Im Güterverkehr betrug die Steigerung 108 .8 Prozent
oder 1 884 255 000 -St gegen 902 500 000 -St im September 1920.
Insgesamt haben sich die Einnahmen der Reichsbahn im Sep¬
tember ds . Js . gegenüber dem gleichen Zeirauin des Vor,ahres
von 1363 258 000 auf 2 599 400 000 -St. also um 1231 141 000 -St
oder 90 Prozent erhöht.

Bom württ . Nadelrundyolzmar « . .
Die letzten aus den Sommerhieben stammenden Rundholz-

pvsten sind nunmehr aus der >,ano des Waldbeiiges an Handel
und Industrie ubergegangen . Da und dort kommt bereits Holz
neuer Fällung zum Ausgebot . Während in oer ersten x>ntzle
des Oktober noch etwa 17 000 Festmeter Fichten - uno Forchen¬
stammholz von den Waldbesitzern des Landes umgeiegt wur¬
den . sind aus der zweiten Halste nur noch Vertäute von eini¬
gen Hundert Festmetern bekannt geworden . Die Prene ue-
wegen sich im Ge >amrdurch,chnitt des Otlober bei Fichten und
Tannen um 210 Proz ., o. j. >e Festmeter in Ktaiie 1) 630.
2) 567, 3) 504, 4) 462 , 5) 420 6) 357 -St, bei Forchen und
Lärchen um 230 Proz . der neuen Lanbesgrunopreffe . o. j. in
Klasse 1) 805 , 2 ) 690 , 3) 575, 4 ) 506, 5) 460, 6 , 391 -<t ze Fest¬
nieter . Diese Preise deinen jedoch durch die neueste : Ereigniste
bereits ubcrholt zu ;ein , da aus den letzten Tagen vereinzelt
Erlöse von 250—290 Proz . oer neuen Grunopreiie genannt wer¬
ten . Der Drang und die geradezu wahllose Sucht oer Händler
uno Verbraucher , ihr Papiergeld in Waren umzulegen . .' ejcbleu-
vigle die fast unvermittelte Ausgleichung der Prene an die
durch die Entwertung oer deutschen Mark entstandene neue
Soge . Wenn letztere keine Besterung erfährt , wird man sich
ai . die durch die neuesten Erlösberichte angedeuieten , noch vor
kurzem für unmöglich gehaltenen Zahlen gewöhnen müssen.

Märkte.
Pferde unv Vieh.

(SCB .) Aalen , 7. Nov . Am letzten Freitag wurde hier zum
erstenmal Pferdemarkt abgehalten Ter landwirtschaftliche Bez rks-
verein verbindet damit eine Prämierung von Znchistutcn und Zuckst-
fohlen , wozu auch die Stadt Aalen einen namhaften Beitrag bewil¬
ligt hat.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an
den Börsen - u Großhandelspreisen geniesten werden , da für jene noch
die sog, wirtschastl . Vcrkchrskosten in Zuschlag kommen. T . Schrifil.

Für die Schriftleitung verantwortlich I Ä .: W . Rudolph  i , Calw.
Druck und Verlag der A. Leljchläger 'schen Buchdruckerei, Calw.



z Bekanntmachung.
In den nächsten Tagen werden durch die Schntzinaniischaft

Wohnungslisten

DÄW

ausgeirage ». Dieselben diene» zur Pcrsoiienstaiidsauknahme
für die Einkonimciistcucrveranlagung für 1921, Eiichiag
ist der 20 Oktober 192k

Die Listen wollen sorgfiilliq ausaefiillt und vom Haus,
bescher sofort aus de», Rathaus Zimmer 1 abgegebenwerden.

Ealw , den 7. November 1921.
Städt . Steueramt : Sch laich.

lielileiiielllieglör»slllecder llok
»NIMM »Iler Hkoileii-kllM

beiüt

MNclittsiillUrrii
IV. Lplsorle

ImAMIttraerloasr
Kommt deute Ebenst 5 — 7 Mi¬

nna 8 — 10 Oiir rur Voriükninss.

Am Freitag , den 11 . November , abends 8 Uhr.
Im Gasthaus zum . Rühle " Stammhelm , bringt die
Echützengejelljchaft Calw ihre

Wiesen auf der Steinrinne,
19 Parzellen im Mehgehalt von 3 tig 91 a zur

Nenverpachtunfl.
Die Pachlbedingnngen können beim Schriftführer , Kauf,

mann Carl Reichert , Miniere Brücke , Calw  emgejehen
werden.

Ealwer Schützengesellschaft.

Gesucht
in ein hiesiges Geschäft, vertrauenswürdige , an pünktliches
Arbeiten gewöhnte Person,

Herr oder Dame
mit schöner Handschrift

für vor .äufig 4 Stunden im Tag.
Angebote unter F . 269 an die Ge chüstsstelle üs . Bl.

Allcin -Verlretunq
eines gef. gesch von der Landknndschaft gerne gekauften Ge-
brauchs -TegeuilunSes zn vergeoen . 5) erren , weiche mit diesen
Kreijen in Füniung >>ehen uno an inienfivcs Regen gewohnt

siiiü, wollen Angebot einre >chcn an

M. GerlechL Co. SlullWl,

2 tüchtige Mschreiner
Können eintreten bei

Karl bischer , mechan. Schreinerei,
AnLerreichenbach.

Verloren
ging am  Sonntag  abend
beim Gutleuthaus em wecher

Herren - Hut,
gezeichnet O. bl.

Abzugeben gegen Beloh»
nung >n der Gesch. ds . Bl.

Tägl enU zu verdienen Näh.
bis - vt '1 „ „ Projekt (mit

Garantieschein ). I H . vchultz
Aürejsenveclag Köln 105.

Jüngeren

Kutscher
zu soiortigrm Eintritt

gesucht.
Schwarzwaldheim

Schömberg,
Elation Liebenzell.

«elle^5

aLerArt
Kauft zu den

höchst. Tagespreisen
auch rohe z. Leibsttroäii :e»

rb. '. ^e» angenommen,

C ,̂r . Neiit ' ch ^er»
Äellhaiidiung,

Lao Leinach.

Für sofort oder 15. Noo.
wird ein sieisjiges, ehrliches

Mchkil
nicht unter 20 Jahren , das
einei, Haushalt m. 3 Kindern
fe>bilü»üig lühren kann,

nach Besigheim»
gesucht . «»»-

Hoher Lohn und Familien-
aufafiub zngejicherl Näheres:
Srau Bückerm . Dingter,

Lalw.

Zwei Küchen-
Mädchen

für Weinrestaurant auf
15 Noo . oder fpäier ge¬
sucht Gest. Aiigcb. an
H . Hauer . Karlsruhe,

Markgrasenstraße 10.

Dklailmsciiiikr
gesucht,  aus dein Lande
gut cingesuhrt

sür lechn.Sette lind Oele.
vtur ioli0e unü streb,aiue

Herren kommen in Frage
Beriieiraiele Herren bcvor-
zugi, Be « guler Lcziung
fcjie daueinüe ^i»jtc!!u»g.
Be .ira : 9iagot0 u. Horb.

' Äiigevoie veiördert uiucr
D . G . 259 die Gefchäfls-
stelle die>es Btattes.

Das neuerstellte

Lagerhaus
auf dem hiesigen Vahnhof

wird dem Betrieb übergeben
und den Mitgliedern zum

BezugM KliliWngtt, MemMln »sw.
empfohlen. Die Abgabe findet vorerst Mittwochs und
Samstags je vormittags von 8 — 12 und nachmittags
von 1— 5 Uhr statt.

Auf Lager sind an Futtermitteln:
Gerstenkleie , Gerstenmehl.
Erbsenmehl , Mais.

In den nächsten Tagen eintreffend:
Leinkuchen , Reps u. Sesamkuchenmehl

An Kunstdünger:
KalifalK (lose ) Beim Abholen sind Säcke mitzubringen.

Die Geschäftsleitung:
I . Knecht.

Tür den Winter
sehr warme  und haltbare

Loden -Joppe«
in aken Großen und ver -chied. Farben

zu Mk . 150 . - und Mk . 175 .—

Mrik -MderlM
Leopoldstraße 7 a Leopoldstratze 7 a.

«M»

r prkmen-kelüÄLeriei'
ODd aller bsbrikats von 6 : 24  an sovls

r ?kolo-üppar3le unü
vdiLkllve
pkolo-klili! WWM. Artrinseii

aller üröLon von bekannten kürinen.

»ueti reparaturbellürltlxs
kaakt rtämlix ru kückrten Preisen

vakant! kerusprecker S lausen!

Glleeeiihellsdaus!
Photo-

Apparat
9X12 (Dovpeiannstigmal)

ne iin gebraucht m.t Zube-
h re len billig zu o. rkauicn

"L>on mein, jagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blaites.

Einen harthoizenen

LllSML-Dfch,
3 Tleier lang , sowie ein

KrmlUMe
verkauft
Luise Lutz, bei Maisel,

untere Marlustraße.

Zucker-
Melaffe
empfiehlt

Adolf Lutz.
Alte unü zerbrochene

Grammophon-Platten
kaustzu  höchsten Preise»

Niusikhaus
Eurty , Pforzheim,

Leopoidflr . 17, Noßbrücke.

2 Ziegen
(gute Milchtiere)
seit 24. L)lu. ge-
deckt, josvrizu ver¬

kaufen.
L. Rothfuß, Hirsau.

Eleganter , neuer , welcher
Wollschal

für Herr ooer Dame.
2 Paar wenig getragene

Lack- Ball-
und Straßenschuhe

- Nr. 38 und eine
Puppenküche

mit Geschirr, zu »er, a >fen,
Hirsau, Bilteiistr. 129 p.

Talg
roh und geschmolzen
keilstR.Heeder.

amL
Vklck« ein- rsrte, «eine Ilsut»
bienb. rckSnen leint -N-nxenu.et-
b-tlten viii, vssciit sicii nur mit Uer

<iie best« l.iiienmiiciir«ile
von LerxmsnnS Lo., Nsäebeul.

ÜbstLli eriisitiicd.

ktliV 8esl ÜS8s üiecliöe »e!
am 11. klvvemder, 8 vkr sbenäs

xesetrt von
Kammervirtuos tteinrick Lcberrer-tMuiclwn

§L8unZen von

Lsvüvsl'rSl'gki'ik! I8H MMW
kinkübrenäer Vortrsx

Karten ru 5 , 8  und 2 ftisrk (letalere kür Lcbüler)
bei oer 8 uciitisndlun » Lrri .<: t Kircbkerr.

Möbel - Großabnehmer bietet
tüchtige»!Schreieerieeifter

daeered sichere» Berdieesi
in Eich« netEchlas-Zieinier. T°.».durch ständige Ab¬

nahme gangbarer
Kapitalzulage kann gewährt werden.

Nationelle Arbeit ! — Hoher Verdienst!
Angebote erbeten unter S . P . Rr . 257 an die Är-

chästsstelle dieses Biattes,

KmWrberei EtttttW!
färbt und reinigt alles schön und gut.

Leder-Amahmfteke: W. Entenmem, ,,, ,,,

Weizensuttermeyl
vorzügliches Schweine - u. Geflügelsutter

DE " e i n g e t r o s s e n.

Adolf Lutz.

keile

M-

Mauiwurs .ttanln .Zelähasen , >'!
Reh , Saise , Fuchs , Maräer , ^
sowie alte anäeren Fetie !-

Kauft zu den höchsten prel,en an.

Erich Maischhofer , Pforzheim ^
Ilioö . «. lerausstopserei , Luide » ,» . 22 , HeiN 'pl.

Größere Posten
neueu. wenig gebrauchte

Körbe
verkauft

H. Rühm.
Ein guterhaltener

Einspänner-
Leiterwagen,

sowie ei»

Metzgerwagen
ist zu verkaufen.

Lederstraße 98,
Fernsprecher 6.

Henk»
Henkel »Wäsch-
Bleich -Soda

Elite rast neue

(Hanübelricb ) hat billig zu
verkauft»

Fr . Blase,
Altburgersirasje 281 l . St.

»Mk- Zu Kausen gefucht:
guterhaiienes

Kieeersessele
(Schntzengete ). M
dit GcfchaflsstciicdS 8 «i

Neubulach.
Einen haibjährigen

schwarz »uo
hat zu vclkau en.

MarttNl, Friscur

Nr. 262.
,ilch«>nui>g«
r,ii»m'n VII. i

A
In Rtichbt«

»«sregen mit
««twürfr.
HermeS  ist I
»in 375 Milt
zollen.

TeeL« n b t a g
«ls gefetzt
Bußtage,i
kg erüLrt.

Tersi chs i s chr
dir stimmen i
Sicgimmg zu i
durch den eö d
Feiertage

Tir Dnrchfiihrur
»ehuie der T

Km l . Jahrektl
«egierung eine
««ligen gegen

!n BnndeSknnzl
tiillutionSurluu
trogS-uSgetm,

Z
Bert!

i ^
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V.llioiie
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